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Ordentliche Delegiertenversammlung 2021 
 

Aus Gründen der momentanen Pamdemiebeschränkungen wurde die Delegiertenversammlung 
verschoben und kann erst jetzt zum hier unterstehendem Datum stattfinden 

am 04. Juli 2021 um 09:00 Uhr 
 

im Restaurant „ A GUDDESCH“ 
1, Am Kaesch Beringen 

 

Tagesordnung 
************** 

 
    1. Begrüßung durch den Präsidenten der FUAL 
    2. Feststellung der Anwesenheiten 
    3. Tätigkeitsbericht 2020 
    4. Finanzbericht 2020 
    5. Stellungnahme des Aufsichtsrates 
    6. Entlastung des Verwaltungsrates 
    7. Budget 2021 
    8. Wahlen für den Verwaltungs- und Aufsichtsrat 
       Verwaltungsrat: 
       Austretend und wieder wählbar: Michel KOCH 

      Austretend und nicht wieder wählbar: Daniel BAQUÉ, Jean-Paul BECK,  
      Jeannot GLODÉ, Pitt POEKER, Max VON ROESGEN 
      Aufsichtsrat: 
      Austretend und nicht wieder wählbar: Marcel ENTRINGER, Arsène MATHIAS 
       
       
      Es sind mindestens 5 und maximal 9 Mitglieder für den Verwaltungsrat  
      und mindestens 3 Mitglieder für den Aufsichtsrat zu wählen (Art.11 und Art.19 der Statuten  
      der FUAL) 
  9. Anträge 

    10. Verschiedenes 
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Kandidaturen für den Verwaltungs- oder Aufsichtsrat sind bis spätestens den 30.6.2021 schriftlich 

an den Präsidenten der FUAL zu richten (Art. 11 Statuten der FUAL). 
 

Aufgrund der aussergewöhnlichen Umstände sind die Delegierten bis spätestens dem 25.6.2021 beim 
Generalsekretär zu melden. Eventuelle Ersatzdelegierte sind ausschliesslich mit einer schriftlichen 
Vollmacht des jeweiligen Delegierten, den sie ersetzen, zu den verschiedenen Abstimmungen 
zugelassen. Die eventuellen Ersatzdelegierten sind bis spätestens 2. Juli 2021 beim Generalsekretär 
anzumelden, ansonsten sie nicht zugelassen werden können. Falls nach diesem Termin ein Delegierter 
trotzdem verhindert sein sollte, kann er seinem Delegiertenkollegen eine Prokura ausstellen, so dass 
jeder Kantonalverein über 2 Stimmen verfügt. Nur die bis zum 25.06.2021 respektiv bis zum 2.07.2021 
gemeldete Delegierten werden zur Abstimmung zugelassen. Eventuelle Prokurationen werden vom 
Aufsichtsrat überprüft. 
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1. ZUSAMMENSETZUNG DES VERWALTUNGSRATES  
 

Situation: 31.12.2020 
 

Verwaltungsrat: 
 
Président:  
BECK Jean-Paul, 2, rue de Mondorf L-5690 ELLANGE    Tel: 621 22 74 64 
         E-mail: president@apis.lu 
 
Vice-Président:  
GLODE Jeannot, 16, Haaptstrooss L-9181 TADLER   Tel: 691 833 523 
         E-mail: glodejea@pt.lu 
 
Secrétaire:  
BAQUE Daniel, 29, rue du Bois L-6943 NIEDERANVEN    Tel: 621 13 88 81 
         E-mail: secretaire@apis.lu 
 
Trésorier:  
KOCH Michel, 65, Duerfstrooss L-9696 WINSELER   Tel: 691 362 027 
         E-mail: tresorier@apis.lu 
 
Membres:  
POEKER Pitt, 56, rue du Château L-5374 MUNSBACH       Tel: 621 419 478 
         E-mail: poeker.pitt@gmail.com 
 
VON ROESGEN Max, 5, rue de Vianden L-2680 LUXEMBOURG  Tel: 621 504 608 
         E-Mail: vonroesgen@planetplus.lu 
 
 
 
 

Aufsichtsrat 
 
Président: 
MATHIAS Arsène,  36, Chemin Vert L-3676 KAYL                   Tel : 56 45 42 
         E-mail: amathias@laposte.net 
Membres: 
ENTRINGER Marcel, Maison 30 L-6838 HAGELSDORF   Tel: 71 04 02 
         E-mail: emarcel1@pt.lu 
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2. NÜTZLICHE ADRESSEN  
 

FUAL Service Sanitaire: 
 
GIDT Georges, 11, rue du Moulin, L-7423 DONDELANGE   Tel: 691 307 276  
         E-mail: gidtg@pt.lu 
 
KOEDINGER Paul, 18, rue Kuelscheier, L-6211 CONSDORF  Tel: 621 284 742  
         E-mail: paulkoedinger@hotmail.com 
 
SCHUSTER Daniel, 3 rue principale, L-9144 DELLEN    Tel: 691 835 227  
         E-mail: apisschuster@tango.lu 
 
THEWES Frank, 17, rue Wilibrord Steinmetz, L-8153 BRIDEL   Tel: 30 77 03  
         E-mail: thefrank@pt.lu 
 
 
 

Beieberoder: 
 
REICHART Andreas         Tel: 671 882 117 
Chambre d'Agriculture, 261, route d'Arlon L-8011 STRASSEN E-mail: beieberoder@apis.lu 
 
 
 

Redaktion Beien-Zeitung: 
 
Das Redaktionskomitee der Beien-Zeitung setzt sich zusammen aus: 
 
BECK Jean Paul, REICHART Andreas, Roby BOUR 
 
Redakteur: 
Dr. Michael Eickermann (bis zum 31.12.2020) 
VON ROESGEN Max (ab dem 1.1.2021)    E-mail: redacteur@apis.lu 
 
 
 

Schriftverkehr / Anschrift des Verbandes: 
 
     Jean-Paul BECK 
     2, rue de Mondorf 
     L-5690 ELLANGE 
     E-mail: secretaire@apis.lu 
 
 
 

Webmaster Homepage  http://www.apis.lu/ 
 
BECK Jean-Paul        E-Mail: president@apis.lu 
POEKER Pitt         E-Mail: webmaster@apis.lu 
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3. INVENTAR  
    

                      KOCH Michel 13. Juni 2021  

    
Bemerk. 

Wir entdecken den Honig  Hollenfels 92  

 Wanseler (Koch) 27  

 Total : 119  

    

Kochbücher  Hollenfels 99  

 Wanseler (Koch) 14  

 Total : 113  

    

Etiketten Lëtzebuerger Hunneg FUAL  Michel Koch 77000  

 Total :  77000  

    

Autocollants  Michel Koch 634  

 Total :  634  

    

Reklameschilder 'Lëtzebuerger Hunneg'  Hollenfels Plexiglas 126  

 Hollenfels PVC 171  

 Michel Koch Plexiglas 13  

 Michel Koch PVC 33  

 Total :  343  

    

Faltschachteln à 3 Pfund  Michel Koch 65  

 Total :  65  

    

Anstecknadeln  Hollenfels 405  

 Total :  405  
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Broschüren 100 Joer FUAL  Hollenfels 101  

 Total :  101  

    

Ausstellungstafeln  Hollenfels 21  

Ständer für Ausstellungstafeln  Hollenfels 14  

Overhead Kindermann  Hollenfels 1  

Honigabfüller Thoma 50 kg + Sieb  Hollenfels 1  

3-Wabenschleuder Tangential  Hollenfels 1  

Mittelwände (für Kerzen)  Hollenfels 150  

Eventbänder rot  Hollenfels 540  

Eventbänderblau  Hollenfels 445  

Eventbändergelb  Hollenfels 285  

Bestäubungssäulen  Ch. Agriculture (Reichart) 4  

Ausziehbanner (roll up) 6/6  Ch. Agriculture (Reichart) 6  

Beamer (neu)  Ch. Agriculture (Reichart) 1  

Beamer  Tadler (Glodé) 1  

Videorecorder +  Lautsprecher + 
Verstärker (Holzkiste) Hollenfels 1  

Generator + Benzinkanister Lorenzweiler (Turmes) 1  

Kopiermaschine Kyocera  Ch. Agriculture (Reichart) 1  

Laserdrucker Kyocera FS-C2026 Jean-Paul Beck 1  

DVD-Kostbarkeiten aus dem Bienenstock  Michel Koch 1  

DVD-Die Hon igbiene, Entwicklung und 
Verhalten  Michel Koch 1  

Besamungsgerät  Ch. Agriculture (Reichart) 1  

Etikettendrucker Toshiba TEC B-SX6  ASTA 1  

Wachsverarbeitungsmaschine  Dondelange (Gidt) 1  

    

Capaz Bienenstockwaagen  Berchem, Diekirch, 
Eselborn, Wiltz 4  

Wolf Bienenstockwaagen  

Altrier, Bas-Bellain, 
Berchem, Blaschette, 
Capellen, Colmar-Berg, 
Diekirch, Erpeldange, 
Hagelsdorf, Koetschette, 
Luxembourg, Vianden, Wiltz 

13  
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4. ORDENTLICHE DELEGIERTENVERSAMMLUNG 

VOM 18. SEPTEMBER 2020  
 

1)  Begrüßung durch den Präsidenten der FUAL 

Der  Präsident  der  FUAL,  Jean-Paul  Beck,  eröffnet  den  Delegiertentag  und  begrüßt  die  

Anwesenden.  Er  weist  auf  die  außergewöhnlichen  Bedingungen  hin,  unter  denen  der  

Delegiertentag  2020  stattfindet.  Die  eigentlich  für  den  29.  März  2020  geplante  Sitzung,  sei  

aufgrund  der  staatlichen  Einschränkungen  abgesagt  worden.  Die  heutige  

Delegiertenversammlung  beruhe  auf  der  Tagesordnung  etc.  vom  März  2020.  Einige  

Imkerinnen und Imker haben aus Coronagründen ihre Teilnahme abgesagt, darunter der 

Kassenwart, Michel Koch, der zwar glücklicherweise nicht erkrankt, aber in Quarantäne sei. 

Beck dankt dem Sekretär, Daniel Baqué, für die Aufbereitung der Tagungsunterlagen, dem 

Verwaltungs- und Aufsichtsrat für die gute Zusammenarbeit im letzten Jahr und insbesondere den 

Kantonalvereinen für die Ausführung der Anfängerkurse. Auch erinnert der Präsident noch  einmal  

an  den  tollen  Bienentag  2019  zu  Vianden  und  dankt  dem  ausführenden  Kantonalverein.  

Die Delegierten erheben sich, und es wird der verstorbenen Imkerinnen und Imker durch eine 

Trauerminute gedacht.  

Jean-Paul Beck bittet zu Beginn des Delegiertentages um Fairness und verweist darauf, dass der 

Delegiertentag das Kalenderjahr 2019 verhandelt. Er verliest einen Leitartikel aus dem 

Luxemburger Wort vom 11. Juni 2020 von Laurent Schüssler zu den Besonderheiten des 

Benevolates.  

Der Präsident des Aufsichtsrates der FUAL, Arsène Mathias, erhält das Wort. Er habe zwar kein  

Stimmrecht,  aber  es  sei  Tradition,  dass  der  Aufsichtsrat  auf  dem  Delegiertentag  ein  

Rederecht  habe.  Es  sei  eine  komplizierte  Zeit  gewesen,  sowohl  für  die  Bienen  als  auch  

aktuell für alle durch die Corona. Er selbst habe im letzten Jahr zwei Hüte aufgehabt, als Präsident 

des Aufsichtsrates und als Leiter des VSH-Projektes. Es kristallisiere sich mehr und mehr eine 

Unvereinbarkeit heraus, als FUAL sowohl die Hobbyimker als auch die größeren Imker, resp. 

(Neben-) Erwerbsimker zu vertreten. Deswegen sei die Entscheidungsfindung mitunter schwierig. 

Er stehe aber hinter allen seinen Entscheidungen und könne diese auch begründen. 

 

2)  Feststellung der Anwesenheiten 

Es stellt sich heraus, dass nicht alle Delegierte die notwendigen Prokurationen haben, um als 

Delegierter der Versammlung teilzunehmen. Man habe drei Ersatzkandidaten: Nicolas Josselin für 

den KV Wiltz und Jacques Hayen und Jerry Groeff aus dem KV Diekirch. Somit habe man derzeit 

nur 21 Stimmen statt 24 Stimmen. In den Statuten der FUAL stehe nichts zu den notwendigen 

Prokurationen, obwohl man es immer so gehandhabt habe. Der Antrag, die drei Imker als 

Delegierte ihrer Kantonalvereine mit allen Rechten und Pflichten im Rahmen des Delegiertentages 

anzuerkennen wird mit +18/-1/±2 Stimmen angenommen.  
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3)  Tätigkeitsbericht 

Der  Tätigkeitsbericht  für  das  Geschäftsjahr  2019  wurde  den  Delegierten  mit  den  

Tagungsunterlagen  gemäß  den  Statuten  der  FUAL  fristgerecht  zugestellt.  Präsident  Beck  

bittet um eventuelle Rückfragen zum Bericht.  

Delegierter  Kremer  (KV  Esch)  bemängelt  die  für  ihn  zu  spät  verschickten  Unterlagen.  Er  

fragt ferner, was mit dem Etikettendrucker sei, der im Inventar geführt sei. Präsident Beck 

antwortet, dass der Drucker bei der ASTA stehe und noch voll funktionstauglich sei.  

Delegierter Guth (KV Capellen) beginnt mit einem Bericht hinsichtlich der Faulbrutproblematik und 

der genommenen Futterkranzproben von 2016, 2017 etc. Er greift die Diskussion auf, ob man 

beim Fund einzelner Sporen in den Futterkranzproben von Faulbrut spreche könne. Der 

Verwaltungsrat habe sogar den Beschluss gefasst, den Völkerbestand eines „großen Imkers  an  

der  Mosel“  komplett  prüfen  zu  lassen.  Präsident  Beck  erklärt  man  habe  das  Thema  auf  

einer  Verwaltungsratssitzung  diskutiert,  aber  weder  einen  solchen  Beschluss  gefasst noch 

Namen genannt. Delegierter Guth merkt an, dass mit „einem großen Imker an  der  Mosel“  

zwangsläufig  nur  er  gemeint  gewesen  sein  könne,  resp.  seine  Frau.  Es  wird gefragt, warum 

die Fälle von Faulbrut an der belgisch-luxemburgischen Grenze keine Konsequenzen für 

Luxemburg gehabt hätten. Ein möglicher Sperrbezirk hätte bis tief in das Luxemburger Gebiet 

führen müssen. Präsident Beck verweist auf die Verantwortlichkeit der ASV. Delegierter Schuster 

(KV Redange) merkt an, es fehle an einer einheitlichen Linie bei Sanierung und Abtötung. 

Delegierter  Parisot  (KV  Mersch)  und  einige  weitere  Delegierten  bitten  um  ein  Ende  der  

Diskussion zum Thema Faulbrut und um Rückkehr zum Tätigkeitsbericht 2019. Es entwickelt sich 

eine sehr lebhafte Diskussion. Delegierter Jungels (KV Vianden) merkt an, dass diese Diskussion 

sehr wohl zum Tätigkeitsbericht der FUAL für das Jahr 2019 gehöre. Laut Jungels achte der 

Verwaltungsrat der FUAL die Gesetze nicht und müsse sich vor die Imker stellen. Die Beien-

Zeitung sei zensiert. Der Redakteur der Beien-Zeitung, Dr. Eickermann führt aus, er drucke 

lediglich diejenigen Beiträgen nicht, die Beleidigungen, Verunglimpfungen oder persönliche 

Anschuldigungen enthielten, wie beispielsweise die Behauptung, dass an der Faulbrutproblematik 

schlecht ausgebildete Jungimker Schuld seien.  

Es wird gefragt, was bei einem Treffen zwischen ASV und FUAL am 26. November 2019 passiert 

sei. Präsident Beck berichtet darüber. Es gebe kein Protokoll, obwohl es durch die ASV 

versprochen worden sei. Man habe bei diesem Treffen aber die Beobachtungszonen (5  km  

Radius)  abgeschafft,  so  dass  nun  nur  noch  von  Sperrbezirken  von  3  km  Radius  

gesprochen  werde.  Präsident  Beck  verweist  darauf,  dass  die  ASV  bei  der  Faulbrut  die  

Entscheidungsgewalt besitze. Dies habe die parlamentarische Anfrage No. 2572 gezeigt (siehe 

Beien-Zeitung vom Oktober 2020).  

Delegierter  Prost  (KV  Remich)  bemerkt,  dass  diese  Diskussion  zu  diesem  Zeitpunkt  nichts  

bringe. Man solle über den Tätigkeitsbericht abstimmen. Mehrere Delegierte bekunden ihre 
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Zustimmung, darunter Pol Schroeder (KV Echternach).Der  Tätigkeitsbericht  des  

Verwaltungsrates  für  das  Geschäftsjahr  2019  wird mit +13/-11/±0 Stimmen angenommen. 

 

4) Stellungnahme des Aufsichtsrates 

Der Präsident des Aufsichtsrates, Arséne Mathias, erläutert kurz den Prüfungsbericht und 

empfiehlt die Entlastung für das Geschäftsjahr 2019.  

 

5) Finanzbericht 2019 

Der Finanzbericht 2019 liegt vor. Es gibt keine Fragen. Die Entlastung wird mit +12/ -10/±2 

Stimmen angenommen. 

 

6) Entlastung des Verwaltungsrates 

Der Antrag, den Verwaltungsrat zu entlasten wird mit +12/-10/±2 Stimmen angenommen.  

 

7) Budget 2020 

Das Budget wird kurz vorgestellt. Präsident Beck führt aus, dass es den Stichtag 31.Dezember 

2019 führe, weshalb auch noch ein Budget für den 2022 in Luxemburg auszurichtenden 

Deutschsprachigen Imkerkongress enthalten sei. Dieser sei jedoch abgesagt worden, weil 2022 

erst Südtirol Ausrichter sein, da deren Kongress in 2020 Corona-bedingt verschoben worden sei. 

Es gibt keine Nachfragen zum Budget 2020. Das Budget 2020 wird mit +11/-9/±4 Stimmen 

angenommen.  

 

8)  Anträge   

Es liegen Anträge mehrerer Kantonalvereine vor, die im Folgenden behandelt werden. 

Antrag  des  Kantonalvereins  Luxemburg :  Der  KV  Luxemburg  stellt  den  Antrag,  dass die 

FUAL während der Delegiertenversammlung eine Aufstellung der offenen Anträge präsentiert  und  

dass  die  Delegierten  abstimmen,  ob  ein  Antrag  abgeschlossen  werden  soll. Dies verhindert 

dass Anträge, die nicht abgeschlossen sind, vergessen werden. Jeder Kantonalverein sollte seine 

eventuell offenen Anträge dem Sekretär der FUAL melden. Als Beispiel  bittet  der  Kanton  

Luxemburg  um  Aufnahme  des  Antrags  1  aus  dem  Jahr  2018:  Lieferung von regional und 

pestizidfrei produziertem Saat- und Pflanzgut durch die ASTA. Delegierter  Hever  (KV  

Luxemburg)  erläutert  kurz  und  bündig  den  Antrag  für  seinen  Kantonalverein. Präsident Beck 

erklärt, der damalige Antrag des KV Clervaux auf Aufnahme der  Korallenbeere  als  

Bienenweidepflanze  in  die  Liste  der  ASTA,  sei  von  der  ASTA  zurückgewiesen  worden,  da  

die  Korallenbeere  keine  einheimische  Pflanze  sei.  Das  vom  KV Luxemburg angeführte 

Beispiel zur Finanzierung biozertifizierter Bienenweidepflanzen sei  damals  vom  Delegiertentag  

angenommen  worden,  jedoch  habe  die  ASTA  eine  entsprechende  Umsetzung  aus  

Kostengründen  versagt.  Präsident  Beck  weist  darauf  hin,  dass  zwar  beide  Anträge  

gestimmt  worden  seien,  sich  jedoch  prinzipiell  gegenseitig  ausschließen. Präsident Beck 
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betont, dass der vorliegende Antrag einer Beschlusssammlung im Sinne einer Dokumentation der 

Verbandsarbeit sehr sinnvoll sei. Der Antrag wird einstimmig angenommen.  

Antrag des Kantonalvereins Remich : Heimadder stellt de Kantonalveräin Réimech den Antrag fir 

de nationale Beiendag 2021 organisiséieren ze däerfen. Der  Antrag  wird  zurückgezogen.  Da  

der  KV  Esch  in  2020  keinen  Bienentag  ausrichten  wollte, habe sich der KV Diekirch spontan 

bereit erklärt, den Beiendag 2020 auszurichten, wofür Präsident dem KV ausdrücklich dankt! 

Aufgrund COVID-19 wurde diese Veranstaltung aber  abgesagt.  Daher  wird  der  KV  Diekirch  

sich  für  den  Beiendag  2021  verantwortlich  zeigen. Im KV Remich plane man daher für die 

Ausrichtung 2022 und wolle zu gegebener Zeit einen entsprechenden Antrag stellen.  

 

Antrag des Kantonalvereins Esch, No. 1 : Indem in letzter Zeit festgestellt werden musste, dass 

die FUAL hauptsächlich ihre eigenen Interessen vertritt, wird beantragt dass die FUAL sich wieder 

ihrer Verantwortung bewusst wird und den Schwerunkt ihres Handelns vermehrt auf die Interessen 

der einzelnen Imker und Kantonalvereine, welche sie vertritt, legt. Diesbezüglich wäre auch mehr 

Transparenz von der FUAL erwünscht (Weiterleitung von Informationen, Faulbrut, etc.). Delegierter  

Kremer  führt  den  Antrag  aus  und  erklärt,  dass  die  FUAL  sich  mehr  um  die  kleinen  

Imkerinnen  und  Imker  kümmern  müsse.  Es  sei  Gesprächsbedarf  im  eigenen  KV  gewesen 

und der FUAL-Präsident sei nicht vorbeigekommen. Präsident Beck bedauert, dass ein solches 

Treffen COVID-19 bedingt nicht stattfinden konnte. Delegierter  Parisot  führt  aus,  dass  der  KV  

Mersch  den  Antrag  nicht  verstehe.  Es  stehe  „FUAL“ im Antrag und gemeint sei wohl der 

„Verwaltungsrat“. Auch sei nicht klar, welche Ausführungen  ein  gestimmter  Antrag  nach  sich  

ziehe.  Ähnlich  äußert  sich  der  Präsident  des Aufsichtsrates, Mathias. Auch Delegierter 

Schroeder (KV Echternach) moniert, dass der Antrag unverständlich sei. Delegierter Jungels (KV 

Vianden) erklärt, sein KV verstehe den Antrag sehr gut und es sei so wie der Antragsteller es 

fordere. Nach weiterer Diskussion wird abgestimmt. Der Antrag wird mit +12/-2/±10 Stimmen 

angenommen. 

Antrag  des  Kantonalvereins  Esch,  No.  2 : Der  KV  Esch  reicht  einen  Antrag  auf  mehr  

Transparenz  betreffend  den  Erhalt  und  die  Verteilung  von  EU-Geldern  ein.  Indem  es 

schwer, bis kaum nachvollziehbar ist, um herausfinden zu können, welche Anträge in diesem 

Zusammenhang eingereicht und genehmigt worden sind, bittet der KV Esch somit, dass die 

einzelnen Vereine auf ihre eingereichten Anträge eine adäquate Antwort erhalten. Welche Anträge 

wurden von der FUAL eingereicht, welche Anträge genau wurden hiervon bewilligt. Delegierter 

Kremer führt den Antrag im Detail aus und verweist auf einen Fall aus seinem Kantonalverein 

(Esch). Präsident Beck erläutert kurz das Prozedere der Beantragung von EU-Subventionen für 

die Luxemburger Imkerei. Es entspinnt sich eine Diskussion. Einzelne Delegierte  kritisieren  einen  

Mangel  an  Transparenz  und  Information  von  Seiten  des  Verwaltungsrates. Man müsse 

informiert sein, wer Subventionen bekomme und wieviel, um die notwendigen Arbeitsschritte in 

den Kantonalvereinen einzuleiten. Der Antrag wird mit +22/-2/±0 Stimmen angenommen.  



13 
 

Antrag des Kantonalvereins Esch, No. 3 : Die FUAL, in ihrer Eigenschaft als nationaler 

Dachverband der 12 Kantonalvereine, sollte bei den zuständigen Ministerien eingreifen, da zur Zeit 

Probleme für Neuimker bestehen, die bei den zuständigen Verwaltungen nach einer geeigneten 

Stellfläche für ihre Bienen fragen. Es musste festgestellt werden, dass die Antwort hierauf des 

Öfteren „Nein, es gebe keine Plätze für einen Bienenstand“. Dies ist unseres Erachtens weder in 

den Interessen der Imker, noch in den Interessen der Natur. Delegierter Kremer führt den Antrag 

kurz aus. Man müsse die zuständige Umweltministerin, Frau  Carole  Dieschbourg,  dazu  

bewegen,  transparente  Entscheidungsabläufe  herbei-zuführen.  Der  Verwaltungsrat  tue  zu  

wenig  und  behandle  in  Besprechungen  mit  der  Umweltministerin die falschen Themen. 

Präsident Beck verweist auf den Bericht in der Beien-Zeitung vom August 2020, woraus sehr wohl 

hervorgehe, das man relevante Themen mit der Ministerin besprochen habe. Delegierter  Parisot  

(KV  Mersch)  erklärt  kurz,  wie  er  die  Genehmigung  für  einen  Bienenstellplatz  erhalten  habe.  

Sie  sei  erteilt  worden,  wenn  auch  mit  etwas  Verspätung.  Delegierter Schuster (KV Redange) 

verlangt eine bessere und transparentere Behandlung des  Themas  in  den  zuständigen  

Verwaltungen.  Die  Entscheidung  liege  zu  oft  bei  den  Förstern  und  sei  nicht  ausreichend  

begründet.  Es  wird  ein  Fall  angeführt,  bei  dem  ein  Bienenstand (kein Bienenhäuschen) 

zwanzig Jahre ohne Genehmigung bestanden habe, nun die Genehmigung bei Anfrage aber 

versagt worden sei. Präsidenten Beck bittet die Delegierten darum, ihm weitere oder neue Fälle 

mitzuteilen, bei denen sich Schwierigkeiten abzeichneten,  um  sie  bei  einem  erneuten  Treffen  

mit  der  Umweltministerin  darlegen  zu  können. Der Antrag wird mit +16/-4/±4 Stimmen 

angenommen. 

Antrag des Kantonalvereins Esch, No. 4 : Das Gesetz von 1912 (revidiert 1929) über die 

Bienenhaltung müsste dringend auf den neuesten Stand gebracht werden. In der Tat konnte von 

einzelnen Kantonalvereinen festgestellt werden, dass die Veterinärverwaltung zeitweilig Willkür 

walten lässt, die aber in keinem legalen Text festgeschrieben steht.Delegierter Kremer führt den 

Antrag im Detail aus. Das Gesetz sei – wenn man es überhaupt mal  gefunden  habe  –  schwer  

verständlich  und  nicht  mehr  den  aktuellen  Anforderungen  einer modernen Imkerei 

angemessen. Der Antragsteller verlangt, dass man mit dem Minister reden müsse, um das Gesetz 

modernisieren zu können. Delegierter Schuster führt an, dass das  Gesetz  durchaus  gut  sein,  

man  müsse  sich  nur  danach  richten.  Delegierter  Parisot  fragt  für  den  KV  Mersch  nach,  

was  denn  „Willkür“  im  Antragstext  bedeute.  Delegierter  Kremer  erklärt  für  den  Antragsteller,  

dass  dies  bedeute,  dass  das  Gesetz  unterschiedlich  in  der  Praxis  ausgelegt  werde,  z.B.  im  

Bereich  Faulbrut.  In  diesem  Zusammenhang  verweist Delegierter Guth auf die Konvention der 

EU, die für die Faulbrut gelte, das solle das  Fundament  sei.  Es  sei  daher  vernünftig  eine  

Arbeitsgruppe  zu  gründen,  um  dem  Minister  einer  Neufassung  des  Textes  von  1912  zu  

empfehlen.  Der  Antrag  wird  mit  +10/-6/±8 Stimmen angenommen.  

Antrag  des  Kantonalvereins  Esch,  No.  5 : Es  konnte  festgestellt  werden,  dass  

angenommene  und  abgestimmte  Anträge  nicht  angewandt  werden.  Die  seitens  der  

Delegierten  angenommenen  und  gestimmten  Anträge  sollten  dementsprechend  auch  
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angewandt werden. Der Antragsteller erläutert, dass der zuvor verhandelte und angenommene 

Antrag des KV Luxembourg  den  eigenen  Antrag  abdecke.  Man  ziehe  den  vorliegenden  

Antrag  daher  zurück. 

Antrag des Kantonalvereins Esch, No. 6 : Die Kantonalvereine, die praktische und/oder 

theoretische Schulungen organisieren und diesbezüglich ihre Infrastrukturen, Material und  

Personal  zur  Verfügung  stellen,  solle  seitens  der  FUAL  eine  Entschädigung  erhalten.  Dies 

als Unterstützung der einzelne Vereine durch die FUAL, im Hinblick auf die erhaltene 

Mitgliederbeiträge und wohlwissen, dass die „Lëtzebuerger Beien-Zeitung“ seitens der EU 

subventioniert wird. Delegierter Kremer führt Antrag aus. Delegierter Guth erklärt, wer die Arbeit 

mache, der solle auch Geld bekommen. Delegierter Bourkel (KV Vianden) fügt hinzu, dass 

zusätzlich auch die Vor- und Nachbereitung zusätzlich vergütet werden müsse. Delegierter 

Goedert (KV Esch) erklärt, dass das Bienenhaus des KV Esch (Meckenheck) sehr teuer gewesen 

sei. Die FUAL könne daher mal Geld geben, für Leute die auch arbeiteten. Der Antrag wird mit 

+14/-10/±0 Stimmen angenommen.  

Antrag des Kantonalvereins Esch, No. 7 : Die FUAL als nationaler Dachverband der 12 

Kantonalvereine soll den bisher bestehenden „Bienentag“ eigenständig als „nationalen Bienentag“ 

organisiere und durchführen. Delegierter Kremer führt den Antrag aus. Delegierter Guth erklärt, 

dass durch die Ausrichtung des Bienentages durch einen Kantonalverein mehr Ideen gewährleistet 

seien und verweist auf den frischen Geist des Bienentages 2019 zu Vianden. Auch der Delegierte 

Schroeder (KV  Echternach)  bekräftigt  dies.  Präsident  Beck  erklärt,  dass  nur  durch  die  

Organisation  der Bienentage durch die Kantonalvereine diese lebendig seien, und die 

Kantonalvereine könnten  so  auch  ihre  intensive  Arbeit  besser  darstellen.  Der  Verwaltungsrat  

unterstützte  bisher alle KVs in der Ausrichtung der Bienentage (KV Echternach). Die Initiative 

liege bei den Kantonalvereinen. Das sei eine große Chance. Der Antrag wird mit +4/-20/±0 

Stimmen abgelehnt. 

 

9)  Verschiedenes 

•    Delegierter  Jungels  (KV  Vianden)  erklärt,  sein  KV  sei  bereit  für  einen  entsprechenden  

Dringlichkeitsantrag,   die   Lëtzebuerger   Beien-Zeitung   wieder   zum   Fachorgan   der   

Luxemburger  Imkerei  zu  machen,  in  welchem  Diskussionen  geführt  werden,  aber  eine  

einheitlich fachliche Sichtweise bestehe. Es sei in der Beien-Zeitung viel zensiert worden und  

auch  die  fachliche  Ausrichtung  sei  nicht  gegeben.  Man  lache  ja  in  Europa  über  die  Beien-

Zeitung.  Zudem  dürfe  es  eine  Spaltung  in  kleine  und  große  Imker,  wie  von  dem  

Präsidenten  des  Aufsichtsrates,  Arsène  Mathias,  angedeutet,  nicht  geben.  Der  derzeitige  

Redakteur  der  Lëtzebuerger  Beien-Zeitung,  Dr.  Eickermann,  kommt  diesem  Anliegen 

entgegen. Er macht den Weg frei und erklärt seinen Rücktritt als Redakteur mit Drucklegung  der  

Dezemberausgabe  2020.  Er  freue  sich  auf  seine  Nachfolgerin  oder  Nachfolger und wünsche 

ihr oder ihm viel Erfolg. Er sei auch bereit, eine Nachfolgerin oder Nachfolger bis zum 31. 

Dezember 2020 einzuarbeiten, um die Tradition der Beien-Zeitung  fortzuführen.  Delegierter  
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Schroeder  (KV  Echternach)  regt  an,  Leserbriefe  etc.,  die  man  –  warum  auch  immer  –  

nicht  abdrucke,  einfach  auf  die  Webseite  der  FUAL  einzustellen. Wer das lesen wolle, der 

könne das dann tun. 

•   Dr. Eickermann verteilt die aufgebundenen Exemplare der „Lëtzebuerger Beien-Zeitung 2019“ 

an die Vertreter der Kantonalvereine.  

•   Delegierter Goedert (KV Esch) fragt nach, wie gefährlich denn eigentlich die Faulbrut sei und 

verweist auf die Diskussion, ob der Nachweis einer einzelnen Spore schon Faulbrut bedeute oder 

nicht eigentlich. Es entspinnt sich eine sehr angeregte Diskussion mit vielen Zwischenrufen.  

•    Es  wird  gefragt,  was  die  FUAL  überhaupt  in  Sachen  Faulbrut  mache.  Präsident  Beck  

erläutert  das  Treffen  zwischen  der  ASV  und  den  Experts  Apicoles  im  letzten  August.  Man 

habe dort gefragt, wann die Faulbrut-Sperrgebiet aufgehoben werden. Von Seiten der ASV habe 

man dies zugesagt, sobald die Proben negativ ausfielen. Hier liege die Zuständigkeit und 

Verantwortung aber bei der ASV, nicht bei der FUAL. Man könne nicht für die Versäumnisse im 

Ministerium verantwortlich gemacht werden. 

•   Delegierter  Guth  (KV  Capellen)  merkt  an,  bei  der  Futterkranzbeprobung  mangele  es  an  

Hygiene,  weil  man  immer  denselben  Löffel  verwende.  Der  Präsident  erklärt  diese  Aussage  

für  falsch  und  stellt  klar,  dass  der  Imkerfachberater  und  die  Experts  apicoles  die Löffel zur 

Vermeidung von Verschleppungen der Faulbrutsporen von Bienenstand zu Bienenstand 

gewechselt hätten. 

•   Delegierter Schuster (KV Redange) spricht die signifikante Zunahme von Bienenvölkern in 

Luxemburg an. Man habe nun mehr als 8.000 Völker im Land, es fehle aber an der notwendigen  

(Agrar-)  Struktur,  um  den  Bienen  gute  Tracht  zu  bieten.  Warum  lasse  die  FUAL  aber  

jedes  Jahr  eine  Zahl  von  mehr  als  80  Anfängerinnen  und  Anfängern  bei  den theoretischen 

Kursen zu? Präsident Beck antwortet, auch ihm mache die in einigen Regionen (z.B. Bad Mondorf) 

hohe Völkerdichte Sorge. Man bewerbe die Anfängerkurse aber  nicht  mehr.  Vielmehr  werde  

man  jedes  Jahr  mit  Anfragen  zu  den  neuen  Kursen  konfrontiert, die man schlechterdings 

nicht ablehnen könne.  

Präsident Beck dankt den Delegierten für die rege Teilnahme und schließt die Sitzung um 23:30 

Uhr.   

 

Dr. Michael Eickermann 

 

                  Bild © Marque Nationale 

  



16 
 

5. TÄTIGKEITSBERICHT  

VERSAMMLUNGEN  
 

Vorstandssitzungen  

Verwaltungs- und Aufsichtsrat kamen an folgenden Tagen zu Arbeitssitzungen zusammen: 

06. Februar  (Beringen)  Vorstandssitzung 

01. Juli   (Beringen)  Vorstandssitzung 

02. September (Beringen)  Vorstandssitzung 

23. September (Strassen)  Vorstandssitzung 

20. Oktober  (Beringen)  Vorstandssitzung 

 

Weitere Versammlungen und Termine: 

15. Januar  Ministère de l’agriculture – Marque Nationale  

10. Februar  Inventur  

03. März  Cuisine au miel  

12. März  Vortrag FUAL Ciné Scala Diekirch  

14. März  Kontrolle Buchführung  

27. August  ASV – Veterinäre in Strassen  

21. Oktober  ASV – Veterinäre in Strassen  

 

Zusammenkünfte mit den Vereinen:  

 

08. Februar  Generalversammlung KV Vianden  

29. Februar  Generalversammlung KV Mersch  

06. März  Generalversammlung KV Redange  

06. März  Generalversammlung KV Remich 

29. Februar  Generalversammlung KV Echternach  

18. September Delegiertenversammlung  

 

 

LËTZEBUERGER BEIEN-ZEITUNG  
 

Der 131. Jahrgang der Beien-Zeitung konnte 400 Seiten und rund 260 Abbildungen aufweisen. Der 

Monatsanweiser wurde von unserem Imkerfachberater, Andreas Reichart, verfasst und ist auch 

auf der Webseite der FUAL als PDF einzusehen. Der Fokus der Titelthemen in 2020 lag u.a. auf 

der Apitherapie und auf der alternativen Bienenhaltung, weil diese Themen meiner Meinung nach 

von Jungimkerinnen und Jungimkern, insbesondere bei einem pointierten Naturbezug, verstärkt 
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nachgefragt werden. Daneben konnte auch über die Wirkungsweise der „Kleinen Zellen“ und die 

„instrumentelle Besamung“ in den Titelthemen berichtet werden.  

Die Herausgabe des 131. Jahrganges war insbesondere vor dem Hintergrund der COVID-19 

Pandemie kompliziert, da teilweise nicht klar war, in welchem Umfang unsere Druckerei „EXE“ in 

Troisvierges arbeiten werde. Im November erkrankte sogar unsere Frau Backes, die immer mit viel 

Liebe und Herzblut den Drucksatz unserer Beien-Zeitung so wunderbar gestaltet. Das 

Novemberheft erschien daher mit etwas Verspätung. 

Nach meinem Rücktritt (Einzelheiten siehe Protokoll des Delegiertentages vom September 2020) 

übergab ich Mitte Dezember 2020 die Amtsgeschäfte und Unterlagen (mit einem detaillierten 

Lasten- und Pflichtenheft) Max von Roesgen, der ab der Februarausgabe 2021 ad interim für die 

Beien-Zeitung verantwortlich sein wird. Ich wünsche einem potentiellen Nachfolger, resp. einer 

Nachfolgerin viel Erfolg! 

Dr. Michael Eickermann 

Redakteur der Beien-Zeitung 

 

 

AUSBILDUNG  
 

5 Theorie-Kurse „Einführung in die Imkerei“ wurden unter der Verantwortung der FUAL vom 

Beieberoder Andreas Reichart gehalten: 

28. Januar  Einführung in die Imkerei – Biologie der Honigbiene 

11. Februar  Einführung in die Imkerei – Imkertechnik und rechtliche Vorschriften 

26. Februar  Einführung in die Imkerei – Honig 

10. März  Einführung in die Imkerei – Andere Bieneprodukte 

17. März  Einführung in die Imkerei – Krankheiten der Honigbiene  

(Kurs wurde 2021 nachgeholt) 

 

 

Praktische Kurse wurden von mehreren Kantonalverein en geplant, konnten allerdings auf 

Grund der sanitären Richtlinien teilweise nicht sta ttfinden. 

 

Kantonalverein Clervaux 

Adresse: Lehrbienenstand Eselborn 

31. März bis 04. August wöchentlich: praktische Bienenkurse (jede zweite Woche mit dem 

Bienenberater Andreas Reichart) 

19. Dezember: Oxalsäurebehandlung 
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Kantonalverein Diekirch 

Adresse: Lehrbienenstand An der Hooldär 

20. April bis 03. August ca. alle 2 Wochen praktische Bienenkurse 

21. Dezember: Oxalsäurebehandlung 

 

Kantonalverein Echternach 

09. Mai, 06. Juni, 04. Juli praktische Kurse bei verschiedenen Bienenständen  

 

Kantonalverein Esch 

Adresse: Lehrbienenstand Meckenheck in Berchem 

01. April bis 05. August 14-tägig praktische Bienenkurse 

 

Kanonalverein Luxemburg 

Adresse: Neudorf 

12. März bis 06. August ca. alle 2 Wochen praktische Bienenkurse 

10. Dezember: Oxalsäurebehandlung 

 

Kantonalverein Mersch 

Adresse: Bienenstand Blaschend 

24. Juli Varroabehandlung 

19. Dezember Oxalsäurebehandlung 

 

Kanonalvereine Remich & Grevenmacher 

Adresse: Bienenstand Erpeldange (Bous) 

10. April bis 18. September  alle 2 Wochen praktische Bienenkurse 

05. Dezember Oxalsäurebehandlung 

 

 

WERBUNG FÜR HONIG  
 

HONIGWOCHE – WERBESPOTS AUF RTL RADIO 

 

Im November 2020 wurde der Werbespot auf RTL Radio Lëtzebuerg gesendet. Die Kosten der 

Werbecampagne betragen 6114,98 € und wurden aus dem Werbefonds der der Marque Nationale 

du Miel bezahlt.  
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SITUATION WERBEFONDS MARQUE NATIONALE  

 

  05. Februar 2020 : 49.357,19 € 

Einnahmen 2020  Ausgaben 2020  
        
Etiketten 2020 13.336,30 € IP Beiewoch Nov 2020 6.114,98 € 

IP Beiewoch Jan 2021 6.114,97 € 
  

        
Total Einnahmen 13.336,30 € Total Ausgaben 12.229,95 € 

23. Februar 2021 : 50.463,54€ 
 

BEE FIRST  

 

PROJEKT BEEFIRST – SACHSTAND VOM 15.02.2021 

Das Projekt ‚BeeFirst’ (Einfluss von Agrarstruktur und imkerlichen Praktiken auf die 

Bienengesundheit in Luxemburg) ist eine Kooperation zwischen der Administration des Services 

Techniques de l’Agriculture, dem Luxembourg Institute of Science and Technology (LIST), dem 

Verband der Luxemburger Bienenzüchter und der Administration des Services Vétérinaires.  

Im Jahr 2020 wurde wiederum ein Fragebogen über die Veterinärverwaltung (ASV) an die Imker 

verschickt, um die Faktoren, die zu hohen Winterverlusten führen, besser zu verstehen. Es wurden 

Unterschiede zwischen den Varroa-Behandlungs-Strategien von Imkern mit mehr als 15 Jahren 

Erfahrung und Imkern mit weniger als 15 Jahren Erfahrung analysiert. Das Ausschneiden der 

Drohnenbrut, die Anwendung von Ameisensäure und Thymol im Sommer sowie von Oxalsäure im 

Winter unterschied sich zwischen Imkern mit viel oder wenig Erfahrung im Hinblick auf den 

Zeitpunkt der Anwendung kaum. Imker mit weniger als 15 Jahren Erfahrung nutzen geringfügig 

öfter 85%ige Ameisensäure verglichen mit ihren erfahrenen Kollegen, aber deutlich seltener 

Apivar, Amitraz und Bayvarol. Sofern Imker mit weniger als 15 Jahren Erfahrung Amitraz oder 

Bayvarol einsetzten, taten sie es im Durchschnitt später als ihre Kollegen mit mehr Erfahrung. 

Imker mit weniger als 15 Jahren Erfahrung hatten im Zeitraum 2011-17 im Mittel etwa 5% höhere 

Verluste im Vergleich zu Imkern mit mehr als 15 Jahren Erfahrung. Bei großen jährlichen 

Schwankungen ist bei beiden Imkergruppen im langjährigen Trend ein Rückgang der 

Winterverluste zu erkennen. Dieser Rückgang ist bei Imkern mit weniger als 15 Jahren Erfahrung 

mit im Durchschnitt 0,92% pro Jahr schneller als bei Imkern mit mehr als 15 Jahren Erfahrung 

(jährlicher Rückgang von 0,45%). Im Hinblick auf die Reduzierung der Winterverluste sind beide 

Gruppen auf einem guten Weg, wobei Imker mit mehr als 15 Jahren Erfahrung in den Jahren seit 

2014 bereits mehrfach so geringe Verluste gemeldet haben, dass eine weitere Abnahme nur sehr 

schwer erreichbar scheint. Imker mit weniger als 15 Jahren Erfahrung hatten im Schnitt höhere 

Verluste, holen bei der Reduzierung der Verluste jedoch auf. 
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Es wurden Datenblätter für den sicheren Umgang mit Chemikalien (Oxalsäure, Natronlauge, 

Ameisensäure, Thymol, Apivar, Essigsäure und ApiLavar) erstellt, die regelmäßig zur Bekämpfung 

der Varroamilbe oder zur Desinfektion von Imkereimaterialen eingesetzt werden. Ziel dieser 

Aktivität ist die Vermeidung von Schädigungen der Gesundheit der Imker sowie der Umwelt. Die 

Sicherheitsdatenblätter sind unter http://www.apis.lu/De/Download/?Id=12 frei verfügbar. 

Die Pollenproben aus den Jahren 2019 und 2020 wurden auf Rückstände von Bioziden und 

Pflanzenschutzmittelwirkstoffen analysiert, wobei die Analysen der 2020er Proben noch nicht 

abgeschlossen sind. Infolge der Maßnahmen zur Eindämmung der Covid-19 Epidemie waren die 

Labore des LIST im Jahr 2020 zeitweise stillgelegt. Aktuell darf nur eine reduzierte Anzahl von 

Personen in den Räumen arbeiten, um das Einhalten von Abständen zu erlauben. Die aktuell 

vorliegenden Ergebnisse deuten darauf hin, dass die Rückstände von Insektiziden wie Thiacloprid 

und Permethrin im Pollen seit 2013 deutlich abgenommen haben. Zwischen 2012-13 und 2018-19 

haben Fungizide wie Boscalid, Azoxystrobin und Difenconazol Insektizide wie Thiacloprid und 

Permethin als Spitzenreiter in der Belastungsliste abgelöst. Die Ergebnisse von 2019 wurden neu 

auf dem Agrarportal (https://agriculture.public.lu/de/beihilfen/innovation-

forschung/forschungsprojekte-tierproduktion/beefirst-2018-2020.html) hochgeladen. Erstmalig 

wurden im Jahr 2020 auch Schwermetalle im Pollen gemessen. Die mittleren Konzentrationen in 

den Pollenproben betrugen 87,94 mg/mg für Aluminium, 66,54 mg/mg für Eisen, 48,85 mg/mg für 

Mangan, 35,50 mg/mg für Zink, 7,68 mg/mg für Kupfer, 0,82 mg/mg für Nickel, 0,20mg/mg für 

Chrom, 0,07 mg/mg für Blei und 0,07 mg/mg für Cadmium. Ob es Beziehungen zwischen den 

Belastungen und Winterverlusten gab, wird untersucht werden, wenn Ende März die Verlustdaten 

des aktuellen Winters erhoben sind. 

Wir bedanken uns bei den teilnehmenden Imkern für die Bereitstellung der Pollenproben. Für 

2021 suchen wir noch zwei Imker, die Interesse haben, Pollenproben von ihren Bienen auf 

Rückstände von Pflanzenschutzmitteln und Schwermetallen untersuchen zu lassen. LIST stellt 

Pollenfallen und Probengefässe und zahlt eine Kompensation für eventuell verlorene Völker. 

Interessenten können sich bis Mitte April bei Michael Eickermann (michael.eickermann@list.lu) 

oder Marco Beyer (marco.beyer@list.lu) melden. 

Carlo Georges (ASV) danken wir für die Anonymisierung der Fragebogenergebnisse, bei Jean-

Paul Beck für organisatorische Unterstützung, bei Andreas Reichart für das Varroa-Monitoring an 

den Testbienenständen, bei Pitt Poeker für das Hochladen der Sicherheitsdatenblätter sowie bei 

der Administration des Services Techniques de l’Agriculture für die Finanzierung des Projektes. 

Dr. Marco Beyer 

Luxembourg Institute of Science & Technology 
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FUAL  WACHSGIESSANLAGE  

 

 

 

 Jahr Imker Wachs [kg] Kg/Imker 

2001 28 1.347,0 48,1 

2002 32 1.734,0 54,2 

2003 33 1.733,5 52,5 

2004 41 1.800,5 43,9 

2005 41 2.089,5 51,0 

2006 45 2.021,0 44,9 

2007 51 1.847,5 36,2 

2008 62 2.255,0 36,4 

2009 51 1.801,5 35,3 

2010 72 2.722,5 37,8 

2011 78 3.169,0 40,6 

2012 63 4.071,5 64,6 

2013 58 1.960,0 33,8 

2014 62 3.559,0 57,4 

2015 71 2.963,0 41,7 

2016 76 3.982,0 52,4 

2017 75 3.011,7 40,2 

2018 79 2.591,9 32,8 

2019 68 2.482,0 36,5 
2020 76 2.163,0 28,5 

 
            Quelle: Georges Gidt 
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6. MARQUE NATIONALE DU MIEL 2020  
 

Angemeldete Imker MNM  158 

Angemeldete Völker 4.524 

Proben  269 

Kommissions-Sitzungen 14 

Zur MNM gestellte Honigmenge 191.283 Pfund 

  (95.641,5 kg) 

Mittlerer Ertrag pro Volk 42,28 Pfund 

  (21,14 kg) 

Zahl der Etiketten : 133.363 

 - Etiketten einfach 126.851 

 - Etiketten selbstklebend 1.731 

 - Etiketten „rouleau“ 4.781 
  

        Informationen zu den durchgefallenen Proben:  

-        zu hoher Wassergehalt : 3 

-        puffig-breiig : 4 

-        stark körnig : 4 

-        unhygienische Verunreinigung : 4�

 

 
      Quelle: ASTA 
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Marque nationale du miel 

Die 158 Imker, die ihren Honig mit dem Label der „Marque Nationale du Miel* vermarkten, 

betrieben 4524 Bienenstöcke und präsentierten 191.283 Pfund (224.983 Pfund im Jahr 2019) 

Honig, um dieses Qualitätssiegel zu erhalten.  

Für die Saison 2020 wurden insgesamt 269 Honigproben zur Zertifizierung eingereicht, von denen 

die überwiegende Mehrheit bei den 14 von der Nationalen Honigmarkenkommission organisierten 

Sitzungen analysiert werden konnten. Von diesen erfüllten 14 Proben nicht die Kriterien für das 

Prüfzeichen und wurden abgelehnt. Infolgedessen wurden im Jahr 2020 133.363 Marque nationale 

Etiketten verteilt.  

Ausfallrate  

2019 : 22,56 % 

2020 : 5,20 % 

 

(Quelle: ASTA) 

7. IMKERZAHLEN , ENTWICKLUNG  

 

Abbildung: Entwicklung der Zahlen der Luxemburger Imkerei, Quelle: Administration des Services 

Vétérinaires 
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8. FINANZEN 2020  
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STOCKS AU 31.12.2020 
Koch M., 1.2.2021 
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9. BERICHT DES AUFSICHTSRATES  
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10. SERVICE SANITAIRE  
Nachdem 2019 durch das Auftreten der Amerikanischen Faulbrut in Luxemburg 5 Sperrgebiete 

errichtet und 5 Bienenstände vernichtet worden waren, mussten 2020 die Nachkontrollen der in 

den Sperrgebieten liegenden Bienenständen durchgeführt werden. Corona-konform wurden die 

betroffenen Bienenstände mit Einverständnis der ImkerInnen beprobt. So konnten nach und nach 

die Sperrgebiete aufgelöst werden. Die Proben wurden an das Laboratoire de Médecine 

Vétérinaire abgegeben und von diesem bearbeitet. 

An dieser Stelle geht mein Dank an die Mitglieder des Service Sanitaire, die die Beprobung der 

Bienenstände schnell durchgeführt haben. 

Eine zusätzliche Aufgabe des Beieberoders war die Leitung der „Experts apicoles“. Die 

Bienengesundheit ist weiterhin wichtig, um hohe Völkerverluste in Luxemburg zu vermeiden. 

Am 26.08.2020 gab es ein Treffen mit der Veterinärverwaltung, um die Vorgehensweise bei 

Auftreten der Amerikanischen Faulbrut abzusprechen. Bei diesem Gespräch klärte Dr. Wildschütz 

darüber auf, dass es 2017 bei der Ernennung der „Experts apicoles“ zu einem formalen Fehler 

gekommen war. 

Wir, die 2017 neu ernannten "Experts Apicoles" Jean-Paul Beck und Andreas Reichart, wurden 

vom Landwirtschaftsminister ernannt, dies wurde auch schriftlich per Brief vom Minister bestätigt. 

Dann hat es das Ministerium jedoch, aus Gründen, die der FUAL unbekannt und völlig unabhängig 

von der FUAL sind, versäumt, diese Ernennungen im Amtsblatt "Mémorial" zu veröffentlichen, so 

dass die Ernennungen nicht legalisiert worden sind und damit de facto nicht rechtskräftig waren. 

Auf der FUAL Sitzung am 02.09.2020 wurde vom Verwaltungsrat beschlossen dass der 

Beieberoder nicht mehr als „Expert apicole“ zur Verfügung stehen soll. Auch Jean-Paul Beck steht 

nicht mehr als „Expert Apicole“ zur Verfügung. 

Die Winterverluste 2019/2020 waren mit ca. 2% niedriger als in der Vorsaison sehr niedrig. Eine 

der Ursachen der geringen Verluste war sicherlich der sehr milde Winter. 

2020 konnten die gleichen Behandlungsmittel wie im Vorjahr bestellt werden: Ameisensäure 60%, 

Ameisensäure 85%, Milchsäure 15%, Api Life Var®, Oxalsäuredihydrat 3,5% und als Medikament 

Apivar® mit dem Wirkstoff Amitraz.  

Mit der finanziellen Unterstützung des Landwirtschaftsministeriums konnten wieder 687 Sets 

Nassenheider Professional Verdunster günstig an die Luxemburgischen ImkerInnen abgegeben 

werden. 
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Auffällig war im letzten Jahr das häufige Auftreten des Chronischen Bienen Paralyse Virus (CBPV) 

in Luxemburg. Es ist immer noch nicht richtig klar, wie der Virus sich ausbreitet. Eine mögliche 

Erklärung sind Kälteeinbrüche im Frühjahr, wie sie im April 2020 aufgetreten sind. Scheinbar kann 

sich das Virus in den Bienenvölkern dann schneller ausbreiten. 

Im Spätsommer erreichten die FUAL und mich die ersten Berichte über das Auftreten der 

invasiven Hornissenart Vespa veluntina. Schon seit einigen Jahren wurde die Verbreitung der 

Hornisse auch in Luxemburg vermutet. Von drei Imkern konnte die neue Art in Luxemburg 

beobachtet werden. Ein Imker aus Junglinster konnte an seinem Haus die Hornisse fangen, eine 

weitere Beobachtung wurde in Ettelbrück an einem Bienenstand gemacht, und schließlich wurde 

ein Nest im Herbst in Esch sur Alzette entdeckt und vernichtet. Inwieweit sich die Vespa veluntina 

in Luxemburg verbreitet, muss nun in den nächsten Jahren beobachtet und vor allem müssen die 

Bienenvölker im Spätsommer und Herbst genau dahingehend überwacht werden, welche Schäden 

durch die Hornisse entstehen. 

Fazit: Die Varroamilbe bleibt auch in der Luxemburger Imkerschaft das imkerliche Problem  

Nummer 1! Hier müssen die Imker weiterhin konsequent über eine effektive Behandlung aufgeklärt 

werden. Das bestehende Varroabehandlungskonzept muss ständig an die veränderten 

Bedingungen angepasst und der heimischen Imkerschaft durch Fort- und Weiterbildung nahe 

gebracht werden. 

Die Faulbrutfälle zeigen sehr deutlich, wie wichtig die Anmeldung der Bienenvölker bei der 

Administration Vétérinaire ist. Nur wenn alle Imker ihre Bienenvölker melden, kann ein Seuchenfall 

schnell bearbeitet und eliminiert werden. 

Zusätzlich wird in den Kursen und in der Beienzeitung auf eine gute Wabenhygiene hingewiesen, 

da dies eine wichtige Vorbeugemaßnahme der ImkerInnen ist. 

Monitoring-Programme zur Überwachung der Bienengesundheit sind wichtig. Das Zusammenspiel 

einer richtigen Probennahme durch die „experts apicoles“ und des Laboratoire de Médecine 

Vétérinaire kann Seuchenfälle aufklären und begrenzen. 

Durch den Nachweis der invasiven neuen Hornissenart Vespa veluntina steht die Imkerei in 

Luxemburg vor einer neuen Herausforderung. Diese muss gemeinsam angegangen werden, um 

größere Schäden an den Bienenvölkern zu verhindern. 
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Varroabelastung 2015-2020 

 

Abbildung 1: 2015-2020 Varroabelastung der Bienenvölker, die am Varroamonitoring 

teilgenommen haben. 

 

Andreas Reichart 

Beieberoder 
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11. PROJEKT VSH-LU 

 Jahresbericht 2020 zum VSH-LU Projekt. 

 

2020 ist das erste von zwei Jahren die gemäss den Verlängerungsvorgaben des Projektes 

umgesetzt werden sollte. Durch die Corona-Pandemie konnte das VSH-Programm 2020 nicht in 

vollem Umfang stattfinden und musste kurzfristig angepasst werden um den jeweils geltenden 

sanitären Vorschriften Genüge zu tun. Hauptziel war, trotz coronabedingten widrigen 

Voraussetzungen ein Notprogramm durchziehen um die bisher erzielten Resultate zu festigen 

 

Die Zuchtgruppen haben sich 2020 nicht wesentlich gegenüber dem Vorjahr verändert. 

Insgesamt konnten auf drei Besamungsstationen 168 Königinnen besamt, und die Völkchen in 

Pflege genommen werden (Brandenburg => 60, Wiltz=> 17, Vianden => 91). Nebenbei wurde 

durch Guillaume eine weitere Schulung für Besamer angeboten. 

 

Die Auszählaktion fand in kleinerem Umfang statt. Zwölf besonders erfahrene Auszähler zählten 

am 18. und 19. August die  vorgelegten Waben aus, die aus nach allgemeinen imkerlichen 

Kriterien vorselektierten Völkern stammten.  Nur die geeignetsten Kolonien wurden am 4. August 

mit je 150 Milben infiziert. 

 

 Erstmals wurden in diesem Jahr die potentiellen Drohnenvölker der Zuchtstation Fingig 

(Capellen) auf Resistenzmerkmale untersucht. Diese Beprobung möchten wir im kommenden Jahr 

auf die Umgebung des Begattungsstandes Mäerendellt (Vianden)ausweiten. 

 

Die Eröffnung eines weiteren Begattungsstandes im Ösling ist in Vorbereitung. 

 

P.S. Die einzelne Punkte in Bezug auf die Zuchtarbeit und die Finanzen können bei Bedarf im dem 

ausführlichen Jahresbericht, der der ASTA Anfang Dezember 2020 zugestellt wurde, entnommen 

werden. 

 Die von der FUAL vorfinanzierte Beträge zu VSH 2020 wurden seitens des Ministeriums bis zum 

Erstellungsdatum dieses Berichtes noch nicht ausgeglichen. 

         A. Mathias 

         16. März 2021 
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12. BUDGET 2021   
 

              

  BUDGET FUAL 2021   

    
  Rubrique Poste Détail dépenses recettes   
    
  Beienzeitung   
  Imprimerie et port   
  Imprimerie et port 25.000 €   
  Gebundene Ausgabe 1.300 €   
  Rédaction et frais   
  Indemnité rédacteur 2.400 €   
  Frais divers rédacteur 1.000 €   
  Zeilegeld 3.000 €   
  Annonces 1.200 €   
  Gestion   
  Cotisations apiculteurs 33.000 €   
  Indemnités   
  Indemnité trésorier 2.100 €   
  Indemnité secrétaire 2.100 €   
  Indemnité président 2.100 €   
  Frais de déplacement 4.000 €   
  Frais de réception 4.000 €   
  Cadeaux divers 4.000 €   
  Autres frais   
  Frais bureau 3.000 €   
  Assurances 1.000 €   
  Frais bancaires 100 €   
  Amortissements 0 €   
  Informatique   
  Internet - frais courants 500 €   
  amélioration site internet 5.000 €   
  intérêts sur comptes bancaires 0 €   
  Beie-Beroder   
  service Beie-Beroder 77.300 € 61.840 €   
  salaire + cot.sociales 65.000 € 52.000 €   
  frais de déplacement 4.000 € 3.200 €   
  frais de bureau 1.000 € 800 €   
  loyer LWK 4.680 € 2.880 €   
  formation 620 € 496 €   
  services divers 2.000 €   
  Service sanitaire   
  Médicaments varroa (5.000 ruches)   
  Varroamittel - Einkauf 14.000 €   
  Varroamittel - Verkauf 15.000 €   
  Varroamittel - Verteilen durch Vereine 1.000 €   
  Analyses   
  Analyses résidus 2.000 €   
  Zucht   
  Zuchtprogramm   
  Lohnbesamungen 12.000 €   
  Participation apiculteurs 2.000 €   
  Zucht Frais divers 2.000 €   
  Drohnenableger 800 €   
  Bienenwaagen 400 €   
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  Publicité   
  Cuisine au miel 0 €   
  Foire Agricole 0 €   
  Wuesmaschinn   
  Frais Wuesmaschinn 1.000 €   
  Indemnités 4.000 €   
  Vente cire gauffrée 6.000 €   
  Congrès et séminaires   
  Deutschsprachiger Imkerkongress (Vorkongress) 1.000 €   
  Coordination apicole européenne   
  Cotisation BeeLife 1.000 €   
  Formation   
  Organisation cours   
  5 cours théoriques de base 0 € 2.000 €   

  
subvention aux associations cantonales pour 
organisation cours pratiques 10.000 €   

  Matériel divers (étiquettes, etc.)   
  frais pour concept "remplacement Marque Nationale" 27.000 €   
  achat 0 €   
  Vente 0 €   
  Divers   
  Dons et cotisations   
  Autres cotisations 500 €   
    
  Sous-total:  214.600 € 121.040 €   
    
  Subventions   
  LUX Vulgarisation et information 16.395 €   
  LUX Lutte maladies d'abeilles 15.000 €   
  LUX Consommation produits agricoles 900 €   
  EU-Programm  61.000 €   
    
    
  Sous-total: 93.295 €   
    
  total général  214.600 € 214.335 €   
    
  Résultat:  -265 €   
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13. ANTRÄGE  

ANTRAG 1 – KV REMICH  
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ANTRAG 2 – KV REMICH 
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ANTRAG 3 – KV ESCH 
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ANTRAG 4 – KV ECHTERNACH 
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ANTRAG 5 – KV VIANDEN 
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ANTRAG 6 – KV CAPELLEN  
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Der Lëtzebuerger Landesverband fir Beienzuucht (Fédération des Unions 

d'Apiculteurs du Grand-Duché de Luxembourg, FUAL) wurde am 24. Januar 1886 

gegründet und vertritt derzeit über 489 Imkerinnen und Imker, die in 12 

Kantonalvereinen im Land organisiert sind. Die Förderung der Bienenhaltung durch 

Aus- und Weiterbildung der Imker und die Wahrung der imkerlichen Interessen 

gegenüber Politik, Industrie und Gesellschaft sind grundlegende Ziele des 

Verbandes. 

 

Abbildung 1: Entwicklung der Zahlen der Luxemburger Imkerei, Quelle: 

Administration des Services Vétérinaires 

�
��
�����

Bewilligung: Lettre ministérielle vom 04/03/2014 Referenznummer: 272/14 

Bewilligt 2 Jahre ab Arbeitsantritt 

Verlängert: Lettre ministérielle vom 16.11.2016 

Verlängerung: vom 1.1.2017 bis 31.12.2020 

Verlängerung: vom 1.1.2020 bis 31.12.2022 
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Andreas Reichart, geb. 10.11.1961. 

Nach dem Studium der Biologie in Tübingen war ich 14 Jahre in Molkereien tätig. 

2003 bin ich für ein Jahr an die Landesanstalt für Bienenkunde in Stuttgart-

Hohenheim zurückgekehrt. Ich habe meine Diplomarbeit über die Haltbarkeit von 

Bienenbrot gemacht. Seit 2004 bin ich Qualitätsmanager des Rückstands- und des 

Honiglabors der Landesanstalt für Bienenkunde. Von 2010 bis 2013 war ich als 

wissenschaftlicher Mitarbeiter am Fachzentrum für Bienen und Imkerei in Mayen 

angestellt, dabei zuständig für das DEBIMO- und das Epilobee-Projekt. Parallel war 

ich ab 2010 als Imkerfachberater für die in Rheinland-Pfalz ansässigen 

Imkerverbände tätig.  
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Wie schon in den Vorjahren, lag Anfang des Jahres 2020 ein Schwerpunkt meiner 

Arbeit bei den Anfängerschulungen. Traditionell sollten 5 deutschsprachige 

theoretische Kurse in Beringen stattfinden. Daneben wurde in Zusammenarbeit mit 

dem Kantonalverein Luxemburg ein fünfteiliger theoretische Anfängerkurs in 

englischer Sprache sowie ein ebenfalls fünfteiliger theoretischer Anfängerkurs am 

Rechnungshof der EU (auch in englischer Sprache) in Luxemburg geplant. Aufgrund 

der Corona-Pandemie konnten davon jeweils nur vier Kurse durchgeführt werden. 

Natürlich verhinderten die Kontaktbeschränkungen ab März 2020 auch die 

praktischen Kurse an den Lehrbienenständen. Erst ab Mai konnten Corona-konform 

einige Kurse in Eselborn, Erpeldange bei Bous, Luxemburg und Berchem abgehalten 

werden. Leider konnten die wichtigen Arbeiten, wie Auswintern, Schwarmkontrolle 

oder die erste Honigernte dadurch nicht gezeigt werden. So war der Inhalt der 

praktischen Kurse unvollständig. Am Lehrbienenstand Holdär wurde von der Stadt 

Diekirch überhaupt keine Veranstaltung erlaubt. 

Ebenso konnten auch keine weiteren Kurse, wie Königinnenzucht oder Honigkurs 

angeboten werden. 

Trotz der Pandemie wurden 2020 die Nachkontrollen bei den Bienenständen in den 

aufgrund der Amerikanischen Faulbrut 2019 errichteten Sperrgebieten durchgeführt. 

Die Beprobung erfolgte mit Einverständnis der ImkerInnen. Im Februar 2021 wurden 

alle Sperrgebiete aufgehoben.  

Auch die künstliche Besamung von Bienenköniginnen konnte abgehalten werden. 

Frau Dr. Fischer erklärte sich wieder bereit, die Besamung zu übernehmen; sie wurde 

unter Einhaltung der Corona-Auflagen in Kayl und Nocher erfolgreich durchgeführt. 
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Wie schon in den Vorjahren wurde 2020 das Angebot der Telefonberatung von den 

Luxemburger ImkerInnen gerne in Anspruch genommen. Ebenso rege wurde die 

Möglichkeit genutzt, mich per Email um Rat zu fragen. 

Ratschläge konnten zur Honigbehandlung nach dem Schleudern, zur 

Varroabehandlung, sowohl im Sommer als auch im Dezember, zur Ausgabe der 

Behandlungsmittel, zur Futterversorgung der Völker, etc. weitergegeben werden. 
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Wie ebenfalls in den letzten Jahren bekam ich auch 2020 im Sommer viele Anrufe 

aus der Luxemburgischen Bevölkerung, die sich immer wieder über Belästigung 

durch „Bienen“ am oder im Haus beschwerten. In fast all diesen Fällen waren nicht 

Honigbienen die Verursacher, sondern Wespen. Die Betroffenen wurden im Sinne 

einer Umweltberatung aufgeklärt. 
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Abgeleitet von den Telefongesprächen ergaben sich 7 Standbesuche bei ImkerInnen. 

Hierbei ging es um Fragen der Völkerführung, Beratung zur Ablegerbildung, zur 

Ablegerführung, Einschätzung der Honigqualität, Verbesserung derselben, 

Standortauswahl, Umstellung auf Bio-Imkerei usw. Diese Besuche wurden mit Hilfe 

eines Formulars dokumentiert. 
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Die wichtigste Aufgabe in den vergangen Jahren waren die Anfängerschulungen. Zu 

Beginn des Jahres konnten noch vier der fünf theoretischen Schulungen, sowohl auf 

Deutsch in Beringen, als auch am Europäischen Rechnungshof und in Luxemburg 

auf Englisch abgehalten werden. Nach dem Lockdown ab Mitte März mussten die 

letzten Veranstaltungen abgesagt werden. Die Nachfrage an 

Einführungsveranstaltungen zur Imkerei war jedoch weiter ungebrochen. In Beringen 

konnten wieder über 70 TeilnehmerInnen begrüßt werden. Am Rechnungshof 

besuchten ca. 20 und beim englischsprachigem Kurs des Kantonalvereins 

Luxemburg ca. 10 TeilnehmerInnen die Veranstaltungen. 

Der Lockdown verhinderte weitaus drastischer die praktischen Kurse. Erst Mitte-Ende 

Mai konnten die ersten Kurse unter Einhaltung der Pandemie-Bestimmungen 

abgehalten werden. Dazu mussten sich die TeilnehmerInnen bei den 

Kantonalvereinen anmelden und vor Beginn der Kurse ein Formular abgeben, auf 

dem ihren Kontaktdaten vermerkt waren. Schließlich wurden nur dort Kurse 

abgehalten, wo sich die TeilnehmerInnen mit genügend Abstand aufhalten konnten. 

Weitere Kurse konnten nicht abgehalten werden. 

 

 

Fazit: Die Imkerei in Luxemburg hat weiterhin großen Zulauf. Die große Nachfrage 

nach und rege Beteiligung an den Kursen zeigt aber auch, dass eine gründliche 

Schulung der Anfänger nötig ist, um nicht die Interessierten durch Völkerverluste oder 

das Scheitern an der Völkerführung schnell wieder zu verlieren. Daneben soll aber 
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auch das Kursangebot für bereits etablierte Imker weiter ausgebaut werden, da auch 

hier reges Interesse besteht. 
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Zu Jahresbeginn wurden traditionell die Generalversammlungen der Kantonalvereine 

abgehalten. An 3 Versammlungen konnte ich teilnehmen und z.B. auf die Situation in 

die Sperrgebieten eingehen. Außerdem nahm ich an der Tagung der FUAL-

Zuchtgruppe am 21.02.2020. Alle anderen angesetzten Versammlungen mussten 

abgesagt werden. 
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Das für die Imker vermutlich wichtigste Organ der FUAL ist die monatlich 

erscheinende Beien-Zeitung. 2020 hatte ich wieder die Aufgabe übernommen den 

sogenannten Monatsanweiser einmal im Monat zu schreiben. Hier konnte ich meine 

Empfehlungen und Hinweise für ein erfolgreiches Bienenjahr weitergeben. 

Zwei Artikel befassten sich mit dem Varroamanagement für Luxemburg sowie mit der 

Oxalsäurebehandlung im Winter. Daneben wurde ein ausführlicher Artikel über das 

Treffen der deutschsprachigen Imkerfachberater in Weimar (Deutschland) in der 

Beien-Zeitung veröffentlicht. Die einzelnen Beiträge sind dem Anhang 1 zu 

entnehmen. 
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Im Jahre 2020 fand nur ein eingeschränktes Varroamonitoring statt.  

Es nahmen insgesamt 10 ImkerInnen teil (2015 19 Imker/2016 26 Imker/2017 19 

Imker/2018 18 Imker/2019 10 Imker), im Juli wurden 127 Bienenvölker beprobt und 

eine durchschnittliche Milbenbelastung von 1,04% festgestellt (2015 0,93%, 2016 

1,03%, 2017 1,63%, 2018 2,24% , 2019 2,24% Milbenbelastung). Im Herbst konnten 

aus organisatorischen Gründen nur 9 ImkerInnen und 77 Völker untersucht werden, 

hier wurde eine durchschnittliche Milbenbelastung von 1,17% festgestellt (2015 

1,63%, 2016 1,9%, 2017 3,3%, 2018 1,36 %, 2019 1,1% Milbenbelastung). Aufgrund 

der geringen Völkerzahl, die im Herbst beprobt wurden, lässt sich keine seriöse 

Vorhersage über die Winterverluste im Winter 2019/2020 vorhersagen.  
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Graphik 1: Varroabelastung der Bienenvölker von 2015 bis 2020 der teilnehmenden 

Imker. 

 

Die Proben wurden dann dem Laboratoire de Médecine Vétérinaire zur Analyse 

übergeben und von diesem schnell bearbeitet. 

Mit der Veterinärbehörde wurde vereinbart, dass das Faulbrutmonitoring 2020 

ausfällt. Es wurden landesweit genügend Futterkranzproben aufgrund der 

Faulbrutfälle genommen und freiwillige Futterkranzproben von den ImkerInnen 

eingesandt. 
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Wie im Vorjahr wurde die Besamungsaktion an zwei Orten durchgeführt. Zuerst 

wurde in den Räumlichkeiten der Kleintierzüchter in Kayl für Imker aus dem Süden 

die Besamung ihrer 120 Königinnen angeboten.  

Nach zwei Tagen zog Frau Dr. Fischer nach Nocher in die Halle von Herrn Keiser 

um. Dort wurden die von den Imkern zur Besamung angelieferten Königinnen 

besamt. Es lieferten 2020 weniger Imker Königinnen zur Besamung ab. Auch hier 

hielt das Coronavirus etliche Imker von der Teilnahme ab. 
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Bedingt durch die Einschränkungen durch die Pandemie fanden auch keine 

öffentlichen Veranstaltungen statt bzw. mussten sie abgesagt werden, wie z.B. die 

Foire Agricole, der Bienentag und der deutschsprachige Imkerkongress in Brixen, 

Südtirol (Italien).  

 

9. 2	��	
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Vom 12.10.2020 bis zum 17.10.2020 fand die Jahrestagung der deutschsprachigen 

Imkerfachberater in Muhr am See(Bayern) statt. Ein ausführlicher Bericht wird in der 

Beien-Zeitung 2021 veröffentlicht. 
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Nachdem 2019 durch das Auftreten der Amerikanischen Faulbrut in Luxemburg 5 

Sperrgebiete errichtet und 5 Bienenstände vernichtet worden waren, mussten 2020 

die Nachkontrollen der in den Sperrgebieten liegenden Bienenständen durchgeführt 

werden. Corona-konform wurden die betroffenen Bienenstände mit Einverständnis 

der ImkerInnen beprobt. So konnten nach und nach die Sperrgebiete aufgelöst 

werden. Die Proben wurden an das Laboratoire de Médecine Vétérinaire abgegeben 

und von diesem bearbeitet. 

 

An dieser Stelle geht mein Dank an die Mitglieder des Service Sanitaire, die die 

Beprobung der Bienenstände schnell durchgeführt haben. 

 

Eine zusätzliche Aufgabe des Beieberoders war die Leitung der „Experts apicoles“. 

Die Bienengesundheit ist weiterhin wichtig, um hohe Völkerverluste in Luxemburg zu 

vermeiden. 

Am 26.08.2020 gab es ein Treffen mit der Veterinärverwaltung, um die 

Vorgehensweise bei Auftreten der Amerikanischen Faulbrut abzusprechen. Bei 

diesem Gespräch klärte Dr. Wildschütz darüber auf, dass es 2017 bei der Ernennung 

der „Experts apicoles“ zu einem formalen Fehler gekommen war. 

Wir, die 2017 neu ernannten "Experts Apicoles" Jean-Paul Beck und Andreas 

Reichart, wurden vom Landwirtschaftsminister ernannt, dies wurde auch schriftlich 

per Brief vom Minister bestätigt. Dann hat es das Ministerium jedoch, aus Gründen, 

die der FUAL unbekannt und völlig unabhängig von der FUAL sind, versäumt, diese 

Ernennungen im Amtsblatt "Mémorial" zu veröffentlichen, so dass die Ernennungen 

nicht legalisiert worden sind und damit de facto nicht rechtskräftig waren. Auf der 



Seite 10 

FUAL Sitzung am 02.09.2020 wurde vom Verwaltungsrat beschlossen dass der 

Beieberoder nicht mehr als „Expert apicole“ zur Verfügung stehen soll. 

 

Die Winterverluste 2019/2020 waren mit ca. 2% niedriger als im Vorjahr sehr niedrig. 

Eine der Ursache der geringen Verluste war sicherlich der sehr milde Winter. 

 

2020 wurden die gleichen Behandlungsmittel wie im Vorjahr zu bestellen: 

Ameisensäure 60%, Ameisensäure 85%, Milchsäure 15%, Api Life Var®, 

Oxalsäuredihydrat 3,5% und als Medikament Apivar® mit dem Wirkstoff Amitraz.  

Mit der finanziellen Unterstützung des Landwirtschaftsministeriums konnten wieder 

687 Sets Nassenheider Professional Verdunster günstig an die Luxemburgischen 

ImkerInnen abgegeben werden. 

 

Auffällig war im letzten Jahr das häufige Auftreten des Chronischen Bienen Paralyse 

Virus (CBPV) in Luxemburg. Es ist immer noch nicht richtig klar, wie der Virus sich 

ausbreitet. Eine mögliche Erklärung sind Kälteeinbrüche im Frühjahr, wie sie im April 

2020 aufgetreten sind. Scheinbar kann sich das Virus in den Bienenvölkern dann 

schneller ausbreiten. 

 

Im Spätsommer erreichten die FUAL und mich die ersten Berichte über das Auftreten 

der invasiven Hornissenart Vespa veluntina. Schon seit einigen Jahren wurde die 

Verbreitung der Hornisse auch in Luxemburg vermutet. Von drei Imkern konnte die 

neue Art in Luxemburg beobachtet werden. Ein Imker aus Junglinster konnte an 

seinem Haus die Hornisse fangen, eine weitere Beobachtung wurde in Ettelbrück an 

einem Bienenstand gemacht und schließlich wurde ein Nest im Herbst in Esch sur 

Alzette entdeckt und vernichtet. Inwieweit sich die Vespa veluntina in Luxemburg 

verbreitet, muss nun in den nächsten Jahren beobachtet und vor allem müssen die 

Bienenvölker im Spätsommer und Herbst genau dahingehend überwacht werden, 

welche Schäden durch die Hornisse entstehen. 

 

 

Fazit: Die Varroamilbe bleibt auch in der Luxemburger Imkerschaft das imkerliche 

Problem  Nummer 1! Hier müssen die Imker weiterhin konsequent über eine effektive 

Behandlung aufgeklärt werden. Das bestehende Varroabehandlungskonzept muss 

ständig an die veränderten Bedingungen angepasst und der heimischen Imkerschaft 

durch Fort- und Weiterbildung nahe gebracht werden. 
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Die Faulbrutfälle zeigen sehr deutlich, wie wichtig die Anmeldung der Bienenvölker 

bei der Administration Vétérinaire ist. Nur wenn alle Imker ihre Bienenvölker melden, 

kann ein Seuchenfall schnell bearbeitet und eliminiert werden. 

Zusätzlich wird in den Kursen und in der Beienzeitung auf eine gute Wabenhygiene 

hingewiesen, da dies eine wichtige Vorbeugemaßnahme der ImkerInnen ist. 

 

Monitoring-Programme zur Überwachung der Bienengesundheit sind wichtig. Das 

Zusammenspiel einer richtigen Probennahme durch die „experts apicoles“ und des 

Laboratoire de Médecine Vétérinaire kann Seuchenfälle aufklären und begrenzen. 

Durch den Nachweis der invasiven neuen Hornissenart Vespa veluntina steht die 

Imkerei in Luxemburg vor einer neuen Herausforderung. Diese muss gemeinsam 

angegangen werden, um größere Schäden an den Bienenvölkern zu verhindern. 

 

 

  !  4�����	
��
������
Der von den Luxemburger ImkerInnen erzeugte Honig wird zu einem großen Teil 

durch die Honigverkaufsgemeinschaft und damit über das Label ”Marque Nationale” 

vertrieben. Die Honigernte ist im Jahr 2020 in verschiedenen Regionen des Landes 

unterschiedlich ausgefallen. Aufgrund der großen Trockenheit im März/April, genau 

zur Blüte der Rapsfelder, konnten viele ImkerInnen nur eine geringe Frühjahrsernte 

(<20 kg) erzielen. Im Ösling konnten die ImkerInnen sogar fast gar keine Frühtracht 

ernten. Im Sommer 2020 dagegen konnten ImkerInnen im Norden zum Teil große 

Mengen (ca.30 kg), im Süden dagegen zum Teil keine Sommertracht ernten. Es sind 

die Zahlen der Honige der “Marque Nationale” verfügbar (siehe Anhang 4). Innerhalb 

des Varroamonitorings wurden die teilnehmenden ImkerInnen ebenfalls nach ihrer 

durchschnittlichen Honigernte gefragt. Dabei ergab sich eine durchschnittliche Ernte 

von 30kg/Volk. Ein Vorteil der großen Trockenheit war jedoch, dass die Honige einen 

sehr niedrigen Wassergehalt aufwiesen und dadurch eine hohe Qualität haben. 

 

Am 30.01.2020 wurde ich zu einem Vortrag beim KV Diekirch mit dem Thema 

Honigerwärmung als zulässiges Verfahren in Luxemburg eingeladen. Ca. 70 

Teilnehmer informierten sich über das vorsichte Erwärmen des Honigs auf maximal 

38°C. Leider konnte diese Diskussion Corona bedingt im Laufe des Jahres nicht 

weiter geführt werden. 

 

Leider musste die Generalversammlung der Honiggemeinschaft 2020 ausfallen. Was 

umso bedauerlicher war, da die Vergabe der “Marque Nationale”-Etiketten durch die 
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ASTA nicht mehr zulässig sein wird. Eigentlich sollte das Verfahren bis Ende 2020 

nicht mehr gestattet sein, das Landwirtschaftsministerium konnte aber eine 

Fristverlängerung bei der EU um ein Jahr beantragen. Um so dringlicher muss in der 

Luxemburgischen Imkerschaft diskutiert werden, wie und von wem zukünftig das 

“Marque Nationale”-Label ausgegeben wird.  

Fazit: 

Die Vermarktung von Luxemburgischen Honig wird immer schwieriger, da immer 

mehr ImkerInnen versuchen, ihren Honig selbst zu vermarkten. Dadurch ist ein 

einheitliches Auftreten vor allem gegenüber dem Handel nicht mehr gewährleistet. In 

Luxemburg existieren nur wenige große Handelsketten, um so wichtiger wäre ein 

gemeinsames Auftreten und Vermarkten des einheimischen Honigs. Dagegen wird 

zum Teil mit Monopolverträgen ein Großteil der Luxemburgischen ImkerInnen aus 

etlichen Handelsgesellschaften ausgegrenzt. 

Es besteht ein großer Diskussionsbedarf, wie zukünftig der Luxemburgische Honig 

vermarktet werden soll. 

 

 

Im Folgenden ein Überblick über die Verteilung der verschiedenen Arbeitsbereiche: 

 

Abbildung 7: Arbeitsverteilung des Beieberoders unterschieden nach Tätigkeiten 
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Abbildung 8: Arbeitsverteilung in % 
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12. TABELLE : TERMINPLAN MIT DEN VON MIR BESUCHTEN 

VERANSTALTUNGEN , BZW. GEHALTENER SCHULUNGEN/KURSE 

08.01.2020 Uucht KV Clervaux 

23.01.2020 1. Theoriekurs Europäischer Rechnungshof, Vorbereitungstreffen DIK 

25.01.2020 GV Capellen 

28.01.2020 1. Theoriekurs Beringen 

29.01.2020 1. Theoriekurs (in Englischer Sprache) 

30.01.2020 
Vortrag beim KV Diekirch: Honigerwärmung als zulässiges Verfahren in 
Luxemburg

  

03.02.2020 2. Theoriekurs Europäischer Rechnungshof 

06.02.2020 Vortrag KV Luxemburg AFB 

12.02.2020 2. Theoriekurs Beringen 

13.02.2020 2. Theoriekurs (in Englischer Sprache) 

17.02.2020 Besprechung VSH Gruppe Carnica 

26.02.2020 3. Theoriekurs Beringen 

27.02.2020 GV Zuchtgruppe 

28.02.2020 3. Theoretischer Kurs Europäischer Rechnungshof  

29.02.2021 GV Mersch 
 

03.03.2020 Cuisine au miel 

04.03.2020 Uucht KV Clervaux 

06.03.2020 GV KV Remich 

10.03.2020 4. Theoriekurs in Beringen 

11.03.2020 4. Theoriekurs (in Englischer Sprache) 
 

20.04.2020 FKP 

22.04.2020 FKP  

23.04.2020 FKP 

29.04.2020 FKP 
 

03.05.2020 FKP 
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04.05.2020 FKP 

05.05.2020 FKP 

12.05.2020 Labor 

13.05.2020 FKP 

15.05.2020 FKP 

20.05.2020 Standbesuch 

23.05.2020 Standbesuch 

25.05.2020 FKP 

26.05.2020 FKP 

29.05.2020 Besprechung Bienenhaus KV Remich 
 

11.06.2020 Besprechung Bienenhaus KV Remich 

12.06.2020 FKP 

16.06.2020 AFK Clervaux 

17.06.2020 AFK Berchem 

19.06.2020 AFK Erpeldange 

30.06.2020 AFK Clervaux 
 

01.07.2020 AFK Berchem, FUAL Sitzung 

04.07.2020 Drohneclub KV Echternach 

08.07.2020 AFK Luxemburg 

13.07.2020 Varroamonitoring 

14.07.02020 Varroamonitoring, AFK Clervaux 

15.07.2020 AFK Berchem, FUAL Sitzung 

17.07.2020 AFK Remich/Grevenmacher 

20.07.2020 Labor, Varroamonitoring 

21.07.2020 AFK Clervaux 

22.07.2020 GV Clervaux 

23.07.2020 AFK Esch 

24.07.2020 AFK Luxemburg 

27.07.2020 Varroamonitoring 
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29.07.2020 AFK Luxemburg 
 

03.08.2020 Varroamonitoring, Labor Düdlingen 

04.08.2020 Standkontrolle 

07.08.2020 Varroamonitoring, Labor 

13.08.2020 Standbesuch, FKP, Varroamittelauslieferung  

17.08.2020 Beratung Umstellung auf Bio Betrieb 

21.08.2020 Abholung Waagen, Aufstellung Waage Luxemburg 

27.08.2020 Auslieferung und Aufstellung Waage, Besprechnung mit Amtsveterinären 
 

18.09.2020 Delegiertentag Beringen 

 

 

07.10.2020 Varroamonitoring 

08.10.2020 Labor 

09.10.2020 Varroamonitoring 

12.10.2020 AFI Tagung Muhr am See 

17.10.2020 Rückfahrt AFI Tagung 
 

 

08.12.2020 Varroamittelauslieferung 

09.12.2020 Varroamittelauslieferung 

10.12.2020 Standbesuch 
 

Abkürzungen: AFK   Anfängerkurs 

  AFI  Arbeitsgemeinschaft deutschsprachiger Imkerfachberater 

  GV  Generalversammlung 

  FKP  Futterkranzprobe 

DOKUMENTATION/ZUSAMMENFASSUNG  
Die Beratung der Luxemburger Imkerschaft wird weiterhin gut angenommen, dies betrifft 

sowohl die Telefon- und Emailberatung, als auch Standbesuche bei den ImkerInnen und 

Artikel in der Beien-Zeitung. 
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Es konnte trotz widriger Bedingungen wieder Frau Dr. Fischer für die Besamung gewonnen 

und diese durchgeführt werden. 

Eine landwirtschaftliche Beratung hat nicht stattgefunden, da keine aktive Nachfrage auftrat. 

Es gab auch leider keinen regen Austausch mit den Beratern in der Landwirtschaftskammer.  

2020 wurden 12 theoretische und 15 praktische Schulungen abgehalten.  

Es konnten 15 Artikel in der Beien-Zeitung veröffentlicht werden. Wichtige Artikel wie z.B.: 

der Varroaleitfaden wurden auch auf die Homepage gesetzt.  

Ich nahm am BEE-First Projekt des LIST teil.  

 

������
��

�

Im diesem und im nächsten Jahr soll das Hauptaugenmerk meiner Arbeit auf folgenden 

Punkten liegen: 

An erster Stelle steht für mich die weitere Verbreitung eines erfolgreichen 

Varroabhandlungskonzepts in Luxemburg. Insgesamt ist es wichtig, die Bienengesundheit zu 

fördern und die Bedrohungen von außen durch weitere Bienenparasiten, z.B. der Kleine 

Beutenkäfer (Aethina tumida), die Tropilaelaps-Milbe (Tropilaelap sclarae) und vor allem die 

Asiatische Hornisse(Vespa velutina) einzudämmen. 

Weiterhin sollen Anfängerschulungen mit praktischen Kursen angeboten werden. Für 2021 

werden ebenfalls an 5 Lehrbienenständen in Luxemburg praktische Anfängerkurse geplant. 

Damit können die AnfängerInnen eine ganze Bienensaison verfolgen und, wenn sie 

möchten, selbst Arbeiten an den Völkern ausprobieren. 

Die Honigvermarktung mit der Marke “Marque Nationale” muss neu geregelt werden. Die 

Ausgabe der Etiketten durch die ASTA ist durch neue Auflagen der EU nicht mehr möglich. 

Daher muss in der luxemburgischen Imkerschaft entschieden werden, wer, wie und mit 

welchen Regeln ein nationales Etikett aus gibt.  

Weitere Kursangebote können nur entsprechend der Beschränkungen durch die Corona 

Pandemie gemacht werden. 
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ANHANG 1:BEITRÄGE IN DER LUXEMBURGER BEIEN-ZEITUNG 2020 
Monatsanweiser 1- 12 (131) 

Bericht von der Tagung der Imkerfachberater in Weim ar 2019 

Lëtzebuerger Beien-Zeitung 131 (01), 26-29 

 

Andreas Reichart im Gespräch mit Siegfried Dietrich , Imkerfachberater in Karlsruhe 

Lëtzebuerger Beien-Zeitung 131 (10), 322-323 
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ANHANG 2: HONIGERNTE 2020 
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